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Hierzu eine Peilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Juli bis September 1856) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit Thlr. 23 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
raths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitung s Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 21. Juni 1856.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Juni. Der Herrenmeiſter des Johanniter Or

dens, Prinz Carl von Preußen, hat den Kanzler und Rechtsritter
des Ordens, Major im 5. ſchweren Landwehr Reiter Regiment Land
rath des Kreiſes Landeshut und Mitglied des Herrenhauſes, Eber
hard Grafen zu Stolberg-Wernigerode, auf Schloß Kreppel-
hof bei Landeshut, auf Vorſchlag des Schleſiſchen Provinzial Con
vents und nach Anhörung des OrdensCapitels, zum leitenden Com
mendator des Johanniter Ordens für Schleſien ernannt ferner einer
Anzahl Ehrenritter am 24. d. M. den Ritterſchlag und die Jnveſti
tur verlieben, darunter: dem Rittmeiſter a. O., auch Herzoglich an
haltſchen Kammerherrn und Landrath Anton Emil v. Kroſigk, auf
Gröna im Herzogthum Anhalt Bernburg dem Kammerherrn, Ma
jor a. D. und Landſtallmeiſter Karl Johann Ludwig v. Thielau, zu
Graditz, Kreis Torgau; dem Ober Jägermeiſter, Chef des Königli
chen HofJagdamtes und Beſitzer der Grafſchaft Falkenſtein, Ludwig
Auguſt Grafen v. d. AſſeburgFalkenſtein, auf Meisdorf im
Mansfelder Gebirgskreiſe; dem Kammerherrn und Erbmarſchall in
Thüringen Julius Auguſt v. Marſchall, auf Altengottern, Kreis
Langenſalza.

Der Prinz Friedrich Wilhelm gedenkt England in den letz
ten Tagen dieſes Monats zu verlaſſen, um hierher zurückzukehren.
Nach neueren Beſtimmungen wird Se. Königl. Hoheit den Krö
nungsfeierlichkeiten in Moskau beiwohnen. Der Miniſterpräſident
Frhr. v. Manteuffel wird ſich in den erſten Tagen des Juli nach
Scheveningen zum Gebrauch von Seebädern begeben. (N. Pr. 3.)

Das von der Landesvertretung berathene Geſetz, betreffend die
Einführung eines allgemeinen Landesgewichts, hat am
17. Mai die königl. Sanktion erhalten und gelangt in der heutigen
Nummer des „„Staatsanz.“ zur Publikation. Die für den öffentli
chen Verkehr unmittelbar intereſſirenden Beſtimmungen dieſes Geſetzes
ſind in den folgenden Paragraphen enthalten
S n e n d erretee vom 31. Octbr. 1839 (Geſetzſammlung 1839,
le en ehr eingeführte Pfund ſoll fortan die Einheit des
und 2, o. es bisherigen preußiſche i Es wi in dieſthältutß entſprechendes Gewichte ſie en s r
preußiſchen Staates gelten und alsdann für das Gewicht des preußiſchen Pfundes
allein maßgebend ſein ſoll. Auch ſoll das Verhältniß des letzteren zu dem durch das
Geſetz vom 10. März 1839 (Geſetzſammlung 1839, S. 94) feſtgeſetzten Urmaße des
preußiſchen Staates ermittelt und öffentlich bekannt gemacht werden. H. 2. Hundert
Pfund machen einen Zentner und Vierzig Zentner oder Viertauſend Pfund
eine Schiffslaſt aus H. 3. Das Pfund wird in Dreißig Loth das Loth in Zehn
Quentchen, das Quentchen in Zehn Zent, der Zent in Zehn Korn getheilt. Noch
kleinere Theile werden ohne beſondere Benennung durch DezimalBruchtheile des Korns
angegeben. S. 4. Ein von dem Handelsgewichte abweichendes Medizinalgewicht findet

t zinalg fferner nicht ſtatt. Der H. 25 der Anweiſung zur Verfertigung der Probemaaße und
Gewichte vom 16. Mai 1816 (Geſetzſamml. 1816 S. 149) wird aufgehoben. H. 5.
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Das preußiſche Pfund iſt hiernach gleich einem Pfunde
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Eben ſo findet ein von dem Handelsgewichte abweichendes Juwelengewicht ferner nicht
ſtatt. F. 6. Das in den H. 19 u. 20 der Anweiſung zur Verfertigung der Probe
maaße Und Gewichte vom 16. Mai 1816 vorgeſchriebene Münzgewicht kommt auch
ferner zur Anwendung. H. 8. Bei der Erhebung der öffentlichen Abgaben welche in
Gemäßheit der beſtehenden Vorſchriften nach dem bisherigen Gewichte entrichtet wer
den kommt, ſo weit nicht durch Verabredung mit anderen Staaten etwas Anderes
beſtimmt iſt, das durch das gegenwärtige Geſeß vorgeſchriebene Gewicht dergeſtalt in
Anwendung daß derjenige Betrag, welcher von dem bisherigen preußiſchen Zentner
oder der bisherigen preußiſchen Schiffslaſt erhoben worden fortan von dem durch die
ſes Geſetz beſtimmten Zentner, beziehungsweiſe der darin beſtimmten Schiffslaſt (S. 2)
zur Erhebung gelangt. Der dadurch aufkommende Mehrbetrag an Mahl und Schlacht
ſteuer wird den pflichtigen Städten aus der Staatskaſſe erſtattet. H. 12. Die Be
ſtimmungen in den F. I bis 3 und 5 bis II treten für den ganzen Ümfang der Mo
narchie, mit Ausnahme der Hohenzollernſchen Lande mit dem 1. Juli 1858 in
Kraft. Der Zeitpunkt, mit welchem die Vorſchrift im H. 4 in Kraſt treten ſoll,

wird durch Königliche Verordnung feſtgeſetzt werden. Die Einführung des Geſetzes
in den Hohenzollernſchen Landen, unter Aufhebung der entgegenſtehenden zur Zeit
daſelbſt geltenden geſetzlichen Beſtimmungen bleibt Königl. Verordnung vorbehalten.

Auf das Geſuch der hieſigen Bordellwirthe um Aufhebung der
von dem königl. Polizeipräſidium an ſie erlaſſenen Anweiſung, die
nicht ortsangehörigen Frauenzimmer zum 1. Juli zu entfernen, reſp.
um Suspenſion der Ausführung dieſer Anordnung, iſt, wie die „Ge
richtszeitung“ mittheilt, der Beſcheid erfolgt, daß es bei der von der
Polizeibehörde getroffenen Anordnung ſein Bewenden habe.

Der Vice Gouverneur der Bundesfeſtung Mainz General- Lieut.
v. Bonin, feierte geſtern ſein 50jähriges Dienſtjubilädum. Zur Erin-
nerung an daſſelbe haben die Offiziere und Beamten der Bundesfeſtung
Mainz dem Jubilar einen prachtvollen Ehrendegen, welcher aus einer
hieſigen Fabrik hervorgegangen, zum Geſchenk gemacht derſelbe hat
die Form eines Preuß. Jnfanterie-Degens mit ſtarkvergoldetem Griff;
auf dem Knopfe deſſelben befindet ſich die Deviſe: „Feſt in der Treue“
und auf der innern Seite des Stichblattes die Worte „Zum Anden
ken an den 24. Juni 1856; Sr. Exc. dem Gen. Lieut. von Bonin,
von den Offizieren und Beamten der Bundesfeſtung Mainz.“ Auf
der Klinge ſind ſämmtliche Schlachten und Gefechte, welche der Jubi
lar mitgefochten, eingegraben. Der Gen. Eduard v. Bonin, be
kannt durch ſeine Dienſte in SchleswigHolſtein und ſpäter als Kriegs
Miniſter, wurde am 3. März 1793 zu Stolpe in Hinterpommern

eboren. SHamburg, d. 24 Juni. Es iſt eine überraſchende Wahrneh
mung, daß alle ſeit Jahresfriſt in unſerer Stadt, der Vorſtadt St.
Georg und auf dem hamb. Gebiete erledigt gewordenen Paſtorenſtel
len durch rationaliſtiſche Geiſtliche oder Kandidaten wiederbeſetzt wor
den ſind. So würde vorgeſtern der Kandidat des Predigtamts, Dr.
Alexander Detmer, zum zweiten Prediger an der Kirche unſerer
Vorſtadt St. Georg erwählt. Dr. Detmer hat bis jetzt ein von Kna
ben aus den höheren Ständen ſehr zahlreich beſuchtes Lehr und Pen
ſionsinſtitut; er iſt Mitgründer und Vorſteher, ſo wie der eifrigſte
Förderer der auf unſerm Gebiete beſtehenden trefflichen „Peſtalozzi



ſtiftung und Meiſter vom Stuhle in der eigentlich von ihm errichte
ten Loge zur Brudertreue an der Elbe die zuerſt hier Chriſten
und Juden durch ein Bruderband umſchloß. Paſtor Dr. Krauſe
wird übermorgen als Hauptpaſtor hier eingeführt- (Nat. -3.)

Trieſt, d. 23. Juni. König Otto von Griechenland iſt hier
eingetroffen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Konſtantinopel vom 16. Juni wird der pariſer „Preſſe“

geſchrieben, daß General Sol als Befehlshaber in Kamieſch dem dor
tigen Handelsſtande angezeigt habe: da die Räumung bis zum 5.
Juli vollendet ſein ſolle, ſo könne die franzöſiſche Militair Behörde
von dieſem Tage an den Einwohnern, welche bis dahin die Krim noch
nicht verlaſſen, keinen Schutz mehr gewähren. Zugleich machte der
Marſchall Peliſſier an demſelben Tage bekannt, daß der General
Gouverneur von Taurien, General Jukowski, ihm gemeldet habe, je
der Handels Artikel, der etwa von Kamieſch ins Jnnere zu ſchaffen
verſucht werden ſollte, werde als Contrebande betrachtet und wegge
nommen werden ſämmtliche nach dem Jnneren der Krim beſtimmte
HandelsArtikel ſeien auf der Mauth in Eupatoria oder Kaffa zu ver
zollen. Dieſe Bekanntmachungen haben die franzöſiſchen Kaufleute
auf der Krim in die höchſte Aufregung gebracht, da die vorhandenen
Fahrzeuge nicht im Stande ſind, alle einzuſchiffenden Artikel bis zum
5. Juli an Bord zu nehmen. Die Kleinhändler ſchlagen um jeden
Preis los. Häuſer, welche in Kamieſch nicht für 20,000 Fr. herge
ſtellt worden wurden bereits an Ruſſen zu 2000 Fr. baares Geld
verſchleudert. Das franzöſiſche Theater hat ſich nach Odeſſa einge
ſchifft, wo es ſich mit der dortigen franzöſiſchen Truppe aus Bucha
reſt vereinigen will.

Das „Journal de Conſtantinople“ ſchließt die Meldung der Zer
ſtörung der Donaufeſtungen Reni und Jsmail mit einer Hinweiſung
auf Lord Clarendons Antwort auf Lord Malmesburys Anfrage im
Parlamente und ſetzt hinzu: „Man ſieht, wie Rußland ſeine gemach
ten Zuſagen hält. Es iſt Sache der Mächte, welche den pariſer Frie
den unterzeichneten zu ſehen, was in dieſem Falle zu ſagen und zu
thun ſei.“ Die „VPreſſe d'Orient ſpricht, freilich nur nach Gerüch-
ten, bereits von beabſichtigten Adreſſen gegen Rußland.

Der „Times iſt folgende Anzeige zugegangen Kriegsminiſte
rium, 23. Juni 1856. Sir W. Codrington berichtet aus der Krim,
14. Juni, an Lord Panmure: „Die Geſundheit des Heeres iſt gut.
Zehn Regimenter ſind noch nicht eingeſchifft.“

Das „Journal de Conſtantinople vom 16. Juni berichtet
„Bekanntlich wurde einer preußiſchen, durch Hrn. Nulandt reprä-
fentirten Geſellſchaft die Konzeſſion zur Errichtung einer Nationalbank
für die Moldau ertheilt. Aus Buchareſt wird jetzt durch telegraphi
ſche Depeſche gemeldet, daß die durch Hrn. Weikersheim vertretene
öſterreichiſche Geſellſchaft, die in Jaſſy mit Hrn. Nulandt konkurrirte,
die Konzeſſion für eine walachiſche Nationalbank erhalten hat.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Juni. Das Oberhaus hat geſtern die Bill,

durch welche den Juden die Pforten des Unterhauſes erſchloſſen wer
den ſollten, mit 110 gegen 78 Stimmen verworfen. Es iſt da
durch ſeiner in dieſer Frage angenommenen bisherigen Haltung nur treu
geblieben. Die „Times“ bemerkt über dieſes Ergebnißz der Debatte
Wir brauchen nicht zu ſagen, daß wir einen Entſchluß bedauern,
welcher dieſe wichtige Frage noch immer unerledigt läßt. Daß die
den Anſprüchen der Juden feindliche Majorität diesmal weniger be
trächtlich iſt als bei früheren Gelegenheiten, iſt nur ein ſchlechter Troſt.
Offenbar iſt eine Mehrheit im Oberhauſe entſchloſſen, ſich weder um
die Gebote des geſunden Menſchenverſtandes noch um die gewöhnli
chen Anforderungen der Gerechtigkeit, noch um die wiederholt ausge
drückte Anſicht des Hauſes der Gemeinen zu kümmern. Wir dürfen
behaupten daß während der letzten neun Jahre jeder hervorragende
Staatsmann ſeine Stimme zu Gunſten der jetzt wiederum verworfe
nen Maßregel abgegeben hat. Die Häupter zweier großen Miniſte
rien, Sir Robert Peel nebſt ſeinen Anhängern und Lord John Ruſſell
nebſt ſeinen Collegen, der Führer der neuen conſervativen Partei, Lord
George Bentinck und Disraeli, gar nicht zu gedenken, ſind von An
fang an für die Anſprüche der Juden in die Schranken getreten, und
doch iſt es ihnen allen nicht gelungen ihre Anſichten zur Geltung zu
bringen. Die Bill iſt zum ſiebenten oder achten Male verworfen wor
den, und eine Mehrheit von 32 Stimmen erklärt, daß dieſe ſchon ſeit
einer Reihe von Jahren erörterte wichtige Frage noch immer unerle
digt bleiben ſoll.“

Schweiz.
Zürich, d. 21. Juni. Heute hielt Prof. Jac. Moleſchott

bei Gelegenheit der Uebernahme ſeines phyſiologiſchen Lehramts ſeine
Antrittsrede, der man wohl nicht allein in Zürich mit allgemeiner
Spannung entgegengeſehen, ſondern gewiß überall, wohin nur die
Nachricht von all' den Umtrieben, die man der Berufung dieſes For
ſchers in den Weg warf, gelangte. Die Rede liegt bereits im Druck
vor und iſt im Buchhandel erſchienen (Frankfurt, Meidinger Sohn
Co.). Die Einleitung bringt in geiſtvoller Sprache das Reſultat einer
Reihe von wohl jahrelangen Untkerſuchungen „über den Einfluß
des Lichts auf den Thierkörper“, und um dies in anregender
allgemein verſtändlicher Form zu erzielen, ſchildert er die Bedeutung
des Lichtes für den Stoffwechſel der Pflanzen und Thiere in einem
allgemeinen Naturbild. Jm zweiten Theile begegnet er einigen der
gröbſten Entſtellungen und Mißverſtändniſſe der materialiſtiſchen An
ſchauung und geht ſchließlich über zu einer warmen direkten Anſprache
an ſeine Zuhörer. Um die Denkungsweiſe des Mannes zu kennzeich

nen, entlehnen wir dieſer Anſprache folgende Schlußſtelle: „Laſſen Sie
uns die Beiſpiele mehren, in denen Meiſter und Schüler als Kamera-
den mit einander lebten, als Kameraden der freien, ſelbſtändigen For
ſchung. Wir wollen uns gegenſeitig das Bewußtſein lebendig erhal
ten, daß des Denkers höchſte Eigenſchaft Gedankenmuth iſt, die Zierde
des Mannes rückſichtsloſe Ueberzeugungstreue, das ächte Merkmal
eines liebefrommen Menſchen der mit ſehr verſchiedenem Jnhalt
ſeine Weltanſchauung beſtehen kann unbegrenzte Duldſamkeit gegen
Andersdenkende. So möge denn die Freiheit der Forſchung uns
jederzeit beſtehen aus Gedankenmuth, Ueberzeugungstreue und Duld
ſamkeit.“

Amerika.
Die amerikaniſche Frage ſteht unter den Tagesfragen noch

immer im Vordergrunde, wenn ſie auch bereits auf dem Wege an
gekommen iſt, friedlich beigelegt zu werden. Es handelt ſich dabei
bekanntlich um zwei Streitpunkte. Die Werbungen Englands in
Nordamerika während ſeines Krieges mit Rußland die es einſtellte,
ſobald die vereinigten Staaten hierin eine Verletzung ihrer Neutrali-
tätsgeſetze fanden, bilden eine Streitfrage von untergeordnetem Wer-
the; die Sache wäre längſt beigelegt, wenn nicht ganz andere Riva
litäten im Hintergrunde ſtänden und wenn nicht die Männer, wel
che in Amerika auf die Volksgunſt ſpeculiren, daran ein ſehr günſtiges
Agitationsmittel gegen England hätten. Den zweiten gewichtvollern
Streitpunkt bildet die central amerikaniſche Frage, welcher ſich ſchon
ſeit längerer Zeit zwiſchen den beiden rivaliſirenden Seemächten fort
geſponnen hat. Eben weil dieſe Streitigkeiten auf der Rivalität
zweier Mächte beruhen, die um nichts Geringeres, als um die künf
tige Herrſchaft über den ſtillen Ocean ringen, darum ſchleichen ſie
im Stillen fort, und finden keinen Abſchluß, ſo nahe auch oft eine
Verſtändigung läge. Denn Central- Amerika iſt der Mittelpunkt
dieſer Streitigkeiten mit begreiflicher Eiferſucht ſieht England die jün
gere Seemacht immer weiter vordringen mit ihrer Herrſchaft und ih
rem Einfluß an den Küſten des ſtillen Meeres; unaufhaltſam
waren ihre Fortſchritte durch die Erledigung der Waſhington und
Oregongebietsfrage, durch die Kämpfe mit Mexico, durch die Aufnah
me Californiens in ihren Staatenverband. Vergebens war hier über
all Englands Widerſtreben. Die unaufhörliche Anarchie der ſpaniſch
amerikaniſchen Republiken iſt der fortwährende Stoff zur Verbreitung
der Herrſchaft und des Einfluſſes der vereinigten Staaten. Aller in
directe Widerſtand Englands erweiſt ſich ſchließlich unkräftig. Der
vor einigen Jahren abgeſchloſſene ClaytonBulwerVertrag ſollte nun
wenigſtens Central Amerika gegen das Vordringen Nordamerikas
ſichern, und, ſo zu ſagen, zu einem neutralen Gebiete machen. Dürch
die natürliche Fruchtbarkeit des Bodens durch die gute Bewäſſerung
und die günſtige Lage zwiſchen zwei Weltmeeren, iſt dieſes Land das
productenreichſte Land der Erde. Dazu kommt, daß, wer hier die
Herrſchaft beſitzt, über die Verbindung des atlantiſchen und ſtillen
Weltmeers gebietet. Dieſer letztere Umſtand iſt das eigentliche Motiv,
das zum Abſchluß des BulwerClayton Vertrags geführt hat denn
es lag eben ſo ſehr im Jntereſſe der Vereinigten Staaten, als in dem
Englands, keine Herrſchaft aufkommen zu laſſen, durch welche der
freie Verkehr zwiſchen den beiden Meeren hätte geſtört werden kön
nen. Aber leider war die Natur der Verhältniſſe eine derartige, daß
in dem Grade, in welchem ſich jede der beiden Mächte gedrängt fühlte
der andern die Hände zu binden, jede gleichzeitig angetrieben wurde
ſich ſelbſt die Hände frei zu machen und unter irgend einer Form die
Oberhand zu gewinnen denn wer gegenwärtig den Uebergang aus
dem atlantiſchen in das ſtille Weltmeer beherrſcht, beherrſcht die Haupt
ſtraße des Welthandels und kommt dadurch an die Spitze deſſelben.
Präſident Pierce hat in ſeiner jüngſten Botſchaft deutlich genug ge
ſagt, welchen Werth der ſchmale Iſthmus von Panama hat daß
Walker durch einen Handſtreich ſich der Regierung Nicaragua's be
mächtigte, und dann in das noch wichtigere Coſta Rica einfiel, war
ein Act, welchen die Bürger der vereinigten Staaten nur mit den
innigſten Sympathieen begrüßen konnten denn er verſpricht ihre
Herrſchaft allmälig bis an jene Landenge vorzurücken, welche den
ſchmalſten Uebergang zwiſchen dem atlantiſchen und dem ſtillen Ocean
bildet. Die Ausbreitung der großen Republik über die Küſten des
ſtillen Meeres aber bedroht dereinſt Englands Seeherrſchaft auf dieſem
Ocean, ſeine Macht in Hinteraſien, in China, in Auſtralien. Schon
hat ja Nordamerika mit den kleineren Jnſeln des ſtillen Meeres, mit
China und Japan Verbindungen angeknüpft.

xico's Schickſal entſchieden. Dies iſt die große Tragweite des Streites, der ſich zwiſchen England und Nordamerika eNtzndet e der
ſeine Pauſen haben, ſeine zeitweilige diplomatiſche Schlichtung finden
kann, aber immer wieder fortgeſetzt werden muß, weil er in der Na
tur der Sache liegt. Nordamerika iſt dabei im großen Vortheil;
es hat kaum nöthig, ſich als Schutzmacht dieſer kleinen Republiken
aufzudrängen es hat nicht nöthig, Expeditionen zu machen, es braucht
nur Thatſachen anzuerkennen es braucht keinen Rechtsbruch zu be
gehen, es darf ſich brüſten vor der Selbſtſtändigkeit der kleinen Staa
ten und doch findet es Mittel, ſeine Herrſchaft immer weiter zu tra
gen. „Der ClaytonBulwer-Vertrag iſt die Klarheit ſelbſt, er iſt vor
ausblickend, nicht zurückwirkend, er iſt weit entfernt, den geringſten
Theil der engliſchen Beſitzungen in Central Amerika zu opfern.“ So
ſagt Graf Clarendon. Aber was hilft ein Vertrag, welchen Walker
mit ſeinen Abenteurern einfach über den Haufen wirft was iſt der
Streit über Nuatan und andere BaiJnſeln gegen die Occupation

von Nicaragua und die Anerkennung der Walker'ſchen Regierung durch
den Präſidenten der Ver. Staaten Der BulwerClayton Vertrag

n Wenn das angelſächſiſche Element ſich Central Amerika unterwirft, ſo iſt auch e



iſt damit ſo gut als zerriſſen. Da indeſſen auf keiner von beiden kann nur als ein Waffenſtillſtandsvertrag angeſehen werden denn der
Seiten eine beſondere Luſt merkbar iſt, den Streit durch Gewalt zu einmal gewonnene Vortheil wird den einen wie den andern Theil wei
entſcheiden, ſo wird zunächſt wohl noch einmal ein Vertrag aushelfen, ter treiben bis endlich die Geſtaltung der Dinge den Krieg unver
welcher jedem Theile ſeine Vortheile ſichert. Aber ein ſolcher Vertrag meidlich machen wird.

n e nde Marktberichte.Fonds und Geld -Cours.

Berlin, den 25. Juni. Halle den 26. Juni.Amtlich. Brief. Geld Brief. Geld. Von Getreide kauften heute hieſige Conſumenten ohnFonds Sogeſe, gf. Brief. Geld. Brl. Anh. I. A. u. B. 171 170 R. Cr. K. Gldb. 3 94 erachtet der guten Zufuhr bei wiederholtem Regenwetter
pr. Freiw. Anl. o 100 do. Prioritäts 4 94 do. Prioritäts 4 ahziehenden Preiſen un bezahlten für Weizen 94

4St.Anl. von 1850 4 102 101 do. do. v 100 do I. Serie (103 Yoggen 70 78 Gerſte 48--54 Hafer
do. von 18524 102 101 Berlin Hamburger 107 FStargard Poſen 3 97 30——32
do. von 1854 4 102 101 do. Prioritäts 41/ 102 do. Prioritäts 4 Magdeburg, den 25. Juni. (Nach Wispeln
do. von 1855 4 1101 do. do. II. Em. 4 S do. II. Emiſſion 4 100 Weizen c e erfdo. von 18534 96 95 r e 122 n e 124 n en n HiergatsSchuldſch. 352 86 86 o. Prior. Oblig. 4 92 92 o. Prior. Obl. 4 Forioffelſpiri 5 46 15men de e e e e o 190 e n. See o Sateffelſptit ne e eSeehandl. à 50 151 do. do. Iit. D. 4 100 99 Wilhelmsb. (Coſel Nordhauſen, den 24. Juni.Präm. Anleihe v. Berlin Stettiner 163 Oderberg) alte 217 S Weizen 3 20 bis 4 101855 à 100 3 113 do. Prior. Oblig. 41 1100 do. neue 193 Roggen eKur u. Neumärk. Br. Schw.Fr. alte 179 178 do. Prioritäts 4 91 Gerſte I 25 2

Schuldverſchreib. 3 83 83 do. do. neue 1609 168 Hafer e rOder Deichbau Cöln Crefelder II108 Nichtamtlich. Rüböl pro Centner 18Obligationen do. Prioritäts 4/,100 In u. ausländ.Berl. StadtOblig. 4 101 100 Cöln Mindener 3 161 160 Eiſenb. Stamm
do. do. 3 m do. Prior. Oblig. 4 101 xYUctien u. QuitPfandbriefe. do. do. II. Em. s 102 tungsbogen.

Leinöl pro Centner 16

Berlin den 25. Juni.
Weizen loco 80--115

Kur u. Neumärk. 3 95 95 2 u Euiſſiont n e n 80 79 n r e e 83 So e
Oſtpreußiſche 3 91 Emiſſ 4 GEöthen Bernburg 22 S z. U. Br.Dieſe n h e en n h e e e e ben da b. SentPoſenſche 4 993 Düſſeldorf-Elberf. 147 Frankfurt Homburg St h d be W Se Sept.e er n e erſchl. Serſte o e eSchleſiſche 3 89 e e n o Kiel Altong Hafer loco 210 87 LeVom Staat garan e n n Livorno Florenz Erbſen 75 86 e ö:tirte u. Be S Magen 2 Ludwigsh. Bexb. übs t Junt Julteſhreuhtſhe so e e ne t n e. e St e e leRentenbriefe Nünſtere Hammer a Keuſt-Weißenburg Br. 16 G. Het. Roo e Ros SeKur u. Neumärk. 4 95 S r i 4 e Mecklenburger 4 57 i bes e t z. Nov. Dec.Pommerſche u en a e r e Spilittus loco ohne Faß 34 bez., Juni 332,

i e n e eRhein u. Wer 987 ererſcht. Zweige Be e La St Se ben Br,Sächſiſche. 495 24 San e e e 32 G., Stpt. Oct. 31 32 bez., Br. u. G.Schleſiſche 4 938 93 t. B. 31, 1841, täts.Actien. Weizen ſtill. Roggen nach matter Eröffnung höher beFr. B. Antheiiſch. 132 Prior. t. A. D. iſterd. Aetterd. ar yghit, ſchlteßt feſt. Gekündigt 250 Wſpl. Kubbl ferner
Friedrichsd'or 13 18 9 rtor t EracauOberſchl. 4 ſteigend, ſchließt feſt. Spiritus wiederum höher bezahltAndere Goldmün d e e n 9 e i x00 100 ſchließt feſt. Gekündigt 40,000 Ort Sz S t le Belg. ig. J. de S Sutrt 2zen a 5 I do. do. Lt. E. g. 79 7827, Eit r e r Breslau, d. 25. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Eiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee do San und Quart bei 80 pCt. Tralles 16 Weizen weißerAachen Düſſeldorf. 3 91 90 le Vohwinkel) 69 WMeuſe r 68 148 gelber 68 145. Roggen 95- 111do. Prioritäts -(4 90 90 do. Prioritäts 5 100* Gerſte 71 81 Hafer 46 52do. II. Emiſſion 4 90 do. I Serielt 99 S Stlachen Maſtricht 63 62 do. II. Serie s 99 Kaſſen Vereins Stettin J u Roggen ſtill 76-80, Junido. Prioritäts 4 96 95 Rheiniſche S Bank Actien 4 173 77 Juni Juli 68 Septbr. Oct. 59. RübölBerg. MRärkiſche 16, Sept. Oct. 16. Spiritus 10 Juni 102, bez.Juni/ Juli 10 da, Sept. Oct. 10 da.

Hamburg, d. 25. Juni. Weizen loco ſehr feſt, ab
auswärts einzeln höher bezahlt und wird hoch gehalten

do. Prioritäts 5 102 do. (Stamm-) Pr. 4 Ausl. Fonds.do. II. Serieſs 102 101 do. Prior. Oblig. 4 Braunſchw. Bank
do. (Dortm.Soeſt) 4 90 Rhein. v. Staat gär. 3 84 83 Weimarſche Bank

Bergiſch Mäarkiſche 90 4 89 gem. Rheiniſche 117 4 1169 gem. e e er eAn heutiger Börſe war das Geſchäft wiederum wie an den vergangenen Tagen leblos und erfuhren die Courſe e

nur unerhebliche Veränderungen London d. 25. Juni. Am Getreidemarkt wurde Weizen etwas Mehl Schill. höher verkauft. Auf dem
heutigen Dublin er Getreidemarkt waren Weizenprecſe

e e
4 153 1524 136 135

Leipzig den 25. Juni.
Wechſel u. Sorten Ange Staatspapiere u. Actien Ange etwas höher gehalten.im 14 Thaler Fuße. en Geſucht. im 14 Thaler Fuße excl. Zinſen. t Geſucht

Auguſtd. à 9 a Mk. Br. u. Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 a tà 21 K. s G. auf ioo S S Sächſ. do. do. s o 94 am e r e l ZollPr. Friedrichsd'or à 5 idem auf 100 Sächſ. do. do. S e 39 am 26. Juni Morgens am Unterpegel 8 Fuß 3 Zoll
Andere ausl. Louisd'or à 5 nach Leipz. Dresd. E.-B.P. O. à 3 o 102 S Jgeringerem Ausmünzfuße auf 100 11 do. do. do. Schuldſcheine 1864 490 98 Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 Thüringiſche Prior. Obl. à 4 101 am Unterpegel:R. per Stück 5. 15 Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. am 25. Juni Abends 6 Fuß Zoll,
San t h F. a 100 6 v. 1000 u. 500 3 am 26. Juni Morgens 6 Fuß 1 Zoll.aiſerl. o. o. auf 100 6 kleinere 3 SZreslauer do. a 65, As auf 100o h g. Pr. St. Schuldſch. à 100 à 3 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 e do. Pram. Anl. von 1805 à 3 den 25. Juni am alten Pegel Nr. 9 und 1 Zoll.
Conv. Spec. und Gld. auf 100 K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à 4 am neuen Pegel 11 Fuß 4 Zoll.
e 10 und 20 Kr. auf 100 4 S do. do. do. do. à 5 o 84ondon 7 T. W do. do. Nat.-Anl. von 1854 à 5 i ipr. 1 Pfd. St. e do vo Looſe v. 1804 de Schifffahrtswachricht.3 Mt. 6. 22 Wiener BankActien pr. St. 760 Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Leipziger Bankactien à 250 pr. 100 169 Aufwärts, d. 25. Juni. A. Neumann jan., Stein
Staatspapiere u. Actien Deſſ. B. A. Lit. A. B. à 100 pr. do. 146 kohlen, v. Hamburg n. Buckau. E. Steglitz, Roheiſen,

im 14 Thaler Fuße Deſſ. B.A. Lit. C. à 100 pr. do. 129 v. Harburg n. Buckau. W. Köhling, Roheiſen, von
excl. Zinſen Braunſch. do. L. A. B. à 100 pr. do. Harburg n. Dresden.Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 Weimar. do. L. A. B. a 100 pr. do. 1352 Niederwärts, d. 25. Juni. T. Schlüter, Gyps

v än. 500 3 83 Geraiſche Bankactien à 200 pr. do. ſteine, v. Nienburg n. Spandau. Wwe. Becker, Ghps
kleinere a 3 Thürigiſche Bankactien à 200 pr. do. 110 ſteine, v. Alsleben n. Mazdeburg. E. Becker, Stein

von 1855 v. 160 3 765 Leipz.-Or. Eiſenb. Act. à 100 pr. do. 290 kohlen, v. Dresden n. Magdeburg. A. Tulke, CEicho
von 1847 v. 500 à PF 97 LöbauZittauer do. à 100 pr. do. 652 rienbrocken, v. Buckau n. Breslau. G. Tonne, Gravon 1852 u. 1855 v. 500 à 4 S 977 Albertsbahn do. à 100 4 pr. do. 87 nitſteine, v. Buckau n. Hamburg. V. Klepſch, Braun

1990 99 Magdeb. Leipz. do. à 100 4 pr. do. kohlen, v. Außig n. Neuſt.-Magdeburg. A. Reenald,
von 1851 v. 500 u. 200 à Alf 101 Thüringiſche do. à 100 pr. do. desgl. G. Dümling, 2 Kähne, Bruchſteine, v. Plötzky
Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von Berlin Anhalt do. à 200 pr. do. n. Harburg. F. Keilig, Steinkohlen, v Dresden n.1000 u. 606 l 85 e BerlinStett. à 100 u. 200 pr. do. Neuſt.Magdeburg. ekleinere a CölnMind. E. Act. à 200 pr. do. Magdeburg, den 25. Juni 1856.Act. d. Sächſ. Schleſ. E. B. Co. Fr. Wilh.Nrdb. do. à 100 pr. do. Königl. Schleuſenamt. Haaſe-

à 100 a 4 99 ÄAltona Kiel à 100 Sp. à I pr. do. S e gringe e v. 1000 Act. er Allg. r Cred. Anſtaltu. 500 95 zu Leipzig à 100 pr. do. B ke e Bekanntmachungen.e u ee Noten der k. k. Oeſterr. National Ein junger, praktiſcher, mit guSächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3 86 San per Fl. 150 ten Jeugniſſen verſehener Verwalter,
von 100 u 25 Rurheſſ., Anh. Köth. u. Bernburg welcher ſofort antreten kann, wirdvon 500 à o Schwarzb. Rudolſt. u. Meining. Kaſ ſucht. Das Nähere iſt in dvon 100 u. 25 23 S ſenſcheine à u. 5 iſt in dervon 500 S 99 Andere diverſe ausländ. dergl. à 1 u. uhn tſchen Buchhandlung in Eis
von 100 u. 25 a 4 el leben zu erfahren.
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Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis-Gerichts- Kommiſſion.

Weißenfels. I. Bezirks.
Das in Weißenfels auf dem Georgenberg

Nr. 47 belegene, dem Zimmergeſellen Johann
Georg Dick gehörige

Wohnhaus mit Zubehör,
abgeſchätzt auf

995
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 10. Oetober 1856
von Vormittags II Uhr aban ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch beim Subhaſtations Gericht an
zumelden.

Friſcher Kalk
Montag und Dienstag den 30. Juni
und I. Juli in der Ziegelei zu Trotha.

Um Mißverſtändniſſen zu begegnen, wird auf die Annonce der Herren Brömme, Wolf
und Maaß in Nr. 145 und 146 dieſer Zeitung bekannt gemacht, daß die Kleidercaſſe
hieſiger Poſt Beamten nur mit Herrn Kaufmann A. R. Korn als Lieferanten von
Uniform Kleidungsſtücken contractlich in Verbindung ſteht.

Halle, den 25. Juni 1856.
Das Comité der Kleidercaſſe hieſiger Poſt Beamten.

Fesea. Lämmerhirt.
SUniſorm-Eſſeeten

für Königl. Poſt und Bau Beamte u. ſ. w., als Rpaulettes, Degen,
WFort'épées, Mützenabzeichen, Knöpfe, Wressenm etc. Cte.,
empfiehlt in vorſchriftsmäßiger Waare billigſt

A. R. O.Halle a S., gr. Ulrichsſtraße A.
Nach der Kolonie Blumengan

in Südbraſilien wird Anfang Auguſt wiederum ein Schiff erſter Klaſſe durch Hrn. Aug.
Volten in Hamburg, welcher Anmeldungen entgegennimmt, expedirt und von Unterzeich
netem begleitet.
Schiffes

Nähere Auskunft über die dortigen Verhältniſſe ertheilt bis zum Abgang des
R. Gaertner

aus Kolonie Blumenau, z. 3. in Blankenburg a/Harz.

Echt amerikaniſche NRegenröcke,
wirklich echt engliſche Meiſe-Iaſcis,

ſo wie eine ſehr bedeutende Auswahl IBaglams, elissiers und Or I
aus den feinſten franzöſiſchen Stoſfen, modernſten Melangen und von ſehr be
rühmten Schneidermeiſtern aufs Zuverläſſigſte gearbeitet,
und empfehlen ihrer fabelhaft billigen Preiſe wegen

Se
empfingen ſo eben

O0
Leipzigerſtraße Nr. 106896.

S Preugs, pat. Waldwoll-Fabrik in Iumboldts- An
Vielfach ausgeſprochenen Wünſchen zu genügen, haben wir heute in Halle a/S. ein Filial-Depdt unſerer Waldwoll- Artikel

bei den Herren A. M Malen O. 17. Leipzigerſtr., begründet. Wir verweiſen auf die Separat
Annoncen unſeres Filial Depöt, welches wir in den Stand geſetzt, zu Fabrikpreiſen zu verkaufen.

Berlin, d. 23. Juni 1856. Haupt-Depot der Kgl. Preuss. pat. Waldwoll. Fabrik in Humboldts-Au.

Kirſchverpachtung.
Montags d. 30. Juni C. früh 8 Uhr ſoll die

diesj. Kirſchnutzung des Kloſterguts Donn-
dorf bei Artern unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen in hieſ. Schenke
öffentlich verpachtet werden. Zahlung im Termine.

Kloſter Donndorf, den 9. Juni 1856.
Die Adminiſtration.

Auf dem vormals Buchmannſchen, jetzt
Zeißlerſchen Anſpanngute zu Lüttchendorf,
an der Chauſſee von Halle nach Eisleben,
1 Stunde von Eisleben, ſollen auf nächſten
Montag

den 30. Juni c. Vormittags 10 Uhr
2 dreijährige braune Fohlen,
2 ſchwarze Ackerpferde, 9 reſp. 13 Jahr alt,

12 Stück milchende Kühe incl. Jungvieh, meh
rere Ackergeräthſchaften und eine Quantität

langes und krummes Roggenſtroh c.
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſt
bietend verſteigert werden.

Lüttchendorf, am 22. Juni 1856.
E. Zeißler.

Eine der vorzüglichſten Papiermühlen Deutſch
lands beabſichtigt der Beſitzer baldigſt zu ver
kaufen. Herr J. B. Eck in Leipzig, Ma
gazinſtraße Nr. 19, hat gefälligſt übernommen
weitere Auskunft zu geben.

Friſcher Kalf
Dienstag den 1. Juli in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

Friſche Roſenblätter der rothen Cen-
tifolie kaufen wir.

W. Fürſtenberg S Sohn.

In ein reinliches, offenes Verkaufsge
ſchäft wird ein qualificirtes Mädchen aus gu
ter Familie zum ſofortigen Antritt geſucht.
Bedingung iſt, daß daſſelbe Kenntniſſe in fei
nern weiblichen Arbeiten hat, und wünſchens-
werth, daß es in Geſchäften ſchon routinirt iſt.
Bei gehöriger Qualification und guter Führung
iſt die Stelle auf die Dauer geſichert.

Adreſſe mit näherer Erklärung über obige
Erforderniſſe und Abſchrift etwaiger Führungs
atteſte wird poste rest. Merseburg A. R.
B. franco erbeten.

Eine nach der neueſten Art conſtruirte Ge
treide Reinigungsmaſchine iſt wieder fertig und
ſteht zum Verkauf bei

Anſin in Eisleben.
Zwei tragende Sauen ſtehen zum Verkauf

Lange Gaſſe Nr. 10.
Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums

in Lauchſtedt haben wir Herrn Conditor
C. Weſchke eine Auswahl Parfümerieen u.
Seifen zum Verkauf übergeben
A. L. Klein S Co., Leipzigerſtr. Nr. 17.

Aecht Brönner's Fleckwaſſer
für Fettflecke aller Art und namentlich zum
Reinigen von Glacéhandſchuh empfiehlt

Cart Maring.
Ein fehlerfreies Reitpferd, braun, ohne Ab

zeichen, Stute, 5“ 1 hoch, Raſſepferd, ſteht
billig zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt der Thierarzt
Rauch.

Oſterfeld b. Naumburg, d. 15. Juni 1856.

r. Struve in Dresden, Lager künſt
lichen Selters- und SodaWaſſer, koh
lenſaures Bitter und MagneſiaWaſ
ſer bei W. Fürſtenberg G Sohn.

Männliches wie weibliches Geſinde wird dem
geehrten Publikum ſtets nachgewieſen durch das
conceſſ. Geſ. Vermiethungs Büreau von

L. Heineceius, alter Markt Nr. 15.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

WParadies.
Heute Freitag den 27. Juni Concerk.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

186 r
Vollheringe beſte Qualität
offerire in Tonnen und Schocken hierdurch

beſtens e. Hrn.
Ger. Weſer-Lachs

à la Mheinlachs erhielt heut eine be
deutende Sendung offerire ſolchen à 15

und 20 an mn.
i zu haben bei Edel

bei Schraplau S

Entbindungs Anzeige.
Freunden und Verwandten beehre ich mich

ergebenſt anzuzeigen, daß meine liebe Frau ge
ſtern Abend 6 Uhr von einem muntern Kna
ben glücklich entbunden wurde.

Halle, den 26. Juni 1856.
Der Kaufmann R. Lehmann.

Allen unſern Verwandten Freunden und
Bekannten in Schafſtädt und Umgegend ſa
gen wir bei unſerm Abgange nach Kleinran-
ſt ädt hierdurch ein herzliches Lebewohl.

Zugleich für das Wohlwollen und Theil
nahme in Freud und Leid unſern innigſten Dank.

Die Familie Kämmerer.
V



Beilage zu Nr. 148 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Perlage)

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 25. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. eine Bekanntmachung der Königl. Regierung den Um
tauſch der Quittungen der im 1. Quartale d. J. eingezahlten Capita
lien für veräußerte Domainen und Forſtgrundſtücke und Ablöſungen
betreffend ferner macht die Königl. Regierung bekannt, daß von jetzt
ab die zuſätzlichen Strafbeſtimmungen sub 7 23 des Chauſſeegeld
Tarifs vom 29. Febr. 1840 nach Maßgabe der Allerhöchſten Verord-
nung vom 27. Decbr. 1854 auf die nünmehr ausgebaute Kreischauſ
ſee vom Bahnhofe bei Stumsdorf bis zur Brücke bei Unterplötz in
der Richtung auf Löbejün in Anwendung kommen. Die Perſonal
Chronik des Amtsblattes meldet:

Der Oberforſtmeiſter v. Brixen iſt von der Regierung zu Königsberg zur hie
ſigen Regierung verſetzt worden. Der ſeitherige Königl. Förſter Axt in „Heinrichs
walde, Oberförſterei Rothehaus iſt mittelſt Miniſterial Reſcripts vom 19. Mat e.
zum Revierförſter definitiv ernannt worden. An Stelle des verſtorbenen Kreisbau
meiſters Schulze iſt der Baumeiſter Fiſcher bisher zu Rybnick, zum Kreisbau
meiſter in Herzberg ernannt worden. Die erledigte evangeliſche Frühpredigerſtelle
an der Predigerkirche zu, Erfurt iſt dem bisherigen Nachmittagsprediger an St. Thomä
daſelbſt, Hugo Wagner, verliehen worden. Patron der dadurch vacant gewordenen
Stelle eines Nachmittagspredigers an St. Thomä iſt der Magiſtrat in Erfurt. Die
erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Gangloffſömmern mit dem Filiale Schilfa, in der
Diöces Weißenſee, iſt dem bisherigen Pfarrer zu Oppershauſen, Andreas Ludwig
Reinhardt, verliehen worden. Die Schulſtelle in Zſchettgau, Ephorie Ei
lenburg Privat Patronats iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg berichtet die „Pr.
Corr. Jnſofern die Benutzung der Sparkaſſen einen zuverläſſigen
Maßſtab für den Vermögensſtand der niederen Klaſſen bildet, verdie
nen die folgenden Notizen über den Stand der Sparkaſſen im Re
gierungsbezirk Merſeburg volle Beachtung. Es beſtehen deren neun
zehn an der Zahl. Die bei denſelben gemachten Einlagen enthielten
am Schluſſe des Jahres 1854 überhaupt einen Werth von 3 Mill.
267,912 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. Jm Jahre 1855 ſind an neuen Ein
lagen hinzugekommen 1391014 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. und an Zinſen
zugeſchrieben worden 72,343 Thle. 29 Sgr. 5 Pf., zuſammen
1,463, 358 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. Dagegen ſind an Einlagen zurückge
nommen worden 1 Mill. 069,464 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf., nach deren
Abzug ſich der Geſammtbetrag der Einlagen um 393,833 Thlr. 19
Sgr. 5 Pf. vermehrt hat und am Jahresſchluſſe 1855 auf 3 Mill.
661,806 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. geſtiegen war. Die im Umlauf befind
lichen Sparkaſſenbücher, welche am Jahresſchluſſe 1854 bis incl. 20
Thlr. 17, 113 Stück, von 21 bis 50 Thlr. 11,600 Stück, von 51 bis
100 Thlr. 7968 Stück, von 101 bis 200 Thlr. 4391 Stück, von
mehr als 200 Thlr. 3798 Stück überhaupt 44,870 Stück betrugen,
beſtanden am Schluſſe des Jahres 1855 aus 18,640 Stück bis incl.
20 Thlr., 12,400 Stück von 21 bis 50 Thlr., 8381 Stück von 51
bis 100 Thlr., 4790 Stück von 101 bis 200 Thlr., 4372 Stück von
mehr als 200 Thlr., zuſammen 48,583 Stück, und haben ſich ſonach
um 3713 Stück vermehrt. Von dieſem Zuwachſe kommen auf die
kleinſten Einlagen bis incl. 20 Thlr. allein 1527 und von 21 bis
incl. 50 Thlr. 800, zuſammen 2327 Stück. Dieſe Ergebniſſe verdie
nen als erfreulich bezeichnet zu werden namentlich wenn man die
im letzten Jahre herrſchende Theuerung berückſichtigt. Daß die Zahl
der kleinen Einlagen ſich am meiſten vermehrt hat, iſt insbeſondere
auch dem Umſtande zuzuſchreiben, daß von der Direction der Provin
zialhülfskaſſe zu Magdeburg im vorigen Jahre aus den Zinsüberſchüſ
ſen vom Jahre 1854 jeder Sparkaſſe eine verhältnißmäßige Summe
zur Prämiirung der Sparer aus der handarbeitenden und dienenden
Klaſſe der Bevölkerung überwieſen worden iſt. Die Beſtände der Re
ſervefonds ſämmtlicher Sparkaſſen ergaben am Jahresſchluſſe 1855 die
Geſammtſumme von 247,409 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf. Der in einem
Theile des Regierungsbezirks Merſeburg erzeugte Wein hat in der
neueren Zeit einen ſo lebhaften Abſatz, ſelbſt in entfernteren Gegenden,
gefunden, daß die Preiſe deſſelben weſentlich geſtiegen ſind und die
Vorräthe aller Jahrgänge bedeutend abgenommen haben.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
vom 23. Juni 1856.

Unter Vorſitz des Hrn. Juſtizrath Frit ſche wurde verhandelt
Die Rechnung der Armenkaſſe für das Jahr 1854 war zur Prüfung und

event. Dechargeleiſtung vorgelegt. Sie enthält folgende Reſultate
Einnahme

197 Thlr. 14 Sgr. I1 Pf. vom Grundeigenthume,
274 15 11 Kagpitalszinſen,
295 28 Ccollecten,580 5 6 Berechtigungen,

23,304 10 7 Hebungen aus andern Kaſſen,
933 17 11 IJnsgemein,810 eingegangene Kapitalien,26,396 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. Sa.

Ausgabe
41 Thlr. 24 Sgr. Pf. Reſte,

1172 19 Verwaltungskoſten,
266 9 Legatzinſen,273 CGcollectengelder,17,968 10 3 2Geldunterſtützungen,
197* 9 BDelleidung,695 25 Feuerungsmaterial,
600 13 4 Beiträge an fremde Jnſtitute,

1901 19 Verpflegung und Bekleidung der Kinder desFrauenvereins,

663 26 Jnsgemein,834 5 anßgelegte Kapitale,
26,396 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. Sa.

Bei der Prüfung der Rechnung fand ſich in materieller Hinſicht nichts zu erinnern,
es wurde deshalb die Ertheilung der Decharge bewilligt, in formeller Beziehung mußte
jedoch in einigen Punkten näherer Aufſchluß reſp. Abänderung beantragt werden, deren
Erledigung noch erwartet werden muß.

Halle, Freitag den 27. Juni 1856.
2) Seitens der Königl. Polizeidirection iſt wieder angeregt, die wüſt e Haus

ſtätte Nr. 44 der Leivzigerſtraße anzukaufen um zu verhindern, daß dieſelbe wieder
bebauet werde was jetzt in Abſicht ſei. Der Beſitzer derſelben verlangt dafür 1050
Thlr. Der Magiſtrat hält aber dafür daß dies ein zu unverhältnißmäßiges Opfer
ſei, was nur den davor und dahinter liegenden Hausbeſitzern Vortheil gewähre, wäh
rend das Intereſſe für das Freihalten jener Stelle für das Allgemeine nur gering iſt.
Er will daher den Vorſchlag zurückweiſen u. ſtellt anheim, dieſem Beſchluſſe beizutreten.

Auch die Verſammlung iſt für das Ablehnen des Antrags um ſo mehr als die
Stadtkaſſe nicht im Stande ſei, ſolche im Weſentlichen nur einigen Hausbeſitzern zu
Nutzen kommende Ausgabe zu beſtreiten.

3) Die ganze Franckenſtraße iſt durch die noch nicht bewirkte Ausgleichung in
letzter Zeit faſt unpaſſirbar geworden und muß dieſer Uebelſtand beſeitigt werden. Die
Stadt hat in dieſer Beziehung die ganze nördliche Seite herzuſtellen es kann dies
aber nur geſchehen, wenn die Anwohner der ſüdlichen Seite die ihnen obliegende
Herſtellung gleichzeitig unternehmen. Dies herbeizuführen, will der Magiſtrat die

Königliche Politzeidirection erſuchen und beantragt nur die Koſten für die nördliche
Hälfte mit 65 Thlr. zu bewilligen.

Die Verſammlung bewilligt die Ausführung und die Verausgabung der 65 Thlr.,
indem ſie ſich der geſtellten Bedingung der gleichzeitigen Ausführunng der Straßen
Regulirung durch die Anwohner zu ihrem Antheile vollſtändig anſchließt

4) Seitens des Herrn Schuldirector Scharlach iſt die Herſtellung mehrerer Schä
den an den Fußböden und der Wände im Schulgebäude angeregt und auch von der
Bau Commiſſion anerkannt daß die Anbringüng von Schußbrettern an mehreren
Wänden der engern Corridore und die Ausbeſſerung einzelner Stellen des Fußbodens
nothwendig ſei. Unter dieſen Umſtänden wird auf Antrag des Magiſtrats die Beſeiti
gung der bezeichneten Schäden auf Rechnung genehmigt.

5) Jn dem Beſchluſſe vom 19. Mai o. ſind 25 Thlr. für eine Laufbrücke nach
dem Badeplatze bewilligt, die vorbehaltene Erſtattung der Schäden daran in Folge des
Hochwaſſers aber abgelehnt, und vorausgeſetzt, daß dieſelben entweder von dem Entre
preneur oder den Schwimmmeiſtern getragen werden müßten. Erſterer hat indeß
jede Verpflichtung abgelehnt und Letztere haben zwar erklärt, daß ſie ein wachſames
Auge auf die Brücke haben und im Falle der Nothwendigkeit die nöthigen Arbeiten
zur Sicherung unentgeltlich verrichten wöllten, Koſten aber, welche vielleicht noch durch
andere Hülfsleiſtungen entſtünden, nicht übernehmen könnten. Deshalb beantragt der
Magiſtrat, den gemachten Verbehalt wieder fallen zu laſſen.

Die Verſammlung will das Verlangen der Garantie fallen laſſen und rechnet
darauf, daß den Schwimmmeiſtern die Sicherung ſtrenge zur Pflicht gemacht werde.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Geſetz -Sammlung.
Das am 26. Juni ausgegebene 33. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4449. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
Obligationen des lublinitzer Kreiſes im Betrage von 52,000 Thaler. Vom 7. April
1856 unter

Nr. 4450. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. April 1856, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde Chauſſee
von Quedlinburg über Hohym nach Aſchersleben durch die Stadtgemeinden Quedlinburg
und Aſchersleben unter

Nr. 4451. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Mai 1856, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von Moors
leben über Behndorf und Schwanefeld bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Wal
beck und unter

Nr. 4452. das Statut des Alt Cöln Peiſterwitzer Deichverbandes.
Mai 1856.

Kunſt-Nachricht.
Jn nächſter Zeit wird der Thieme ſche Geſangverein, verſtärkt

durch Mitglieder anderer reſp. Vereine, eine Aufführung von
Haydns Schöpfung

Vom 17.

in hieſiger Marktkirche veranſtalten; das muſitkliebende Publikum wird,

bei den leider ſo oft verkümmerten Naturgenüſſen, die Darſtellung die
ſes echt deutſchen, wunderbar ſchönen Meiſterwerkes um ſo freudiger
willkommen heißen, da mit den vorhandenen hieſigen und fremden
Kunſtkräften eine in jeder Beziehung wohl gelungene Aufführung
bewerkſtelligt werden kann. G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juni 1856.

Kronprinz Hr. IJngen. Delapald a. Mannheim. Die Hrru. Kauft. Blank
a. Nürnberg Moritz a. Berlin. Die Hrrnu Partik. v. Krocher a. Berlin,
v. Schliefen a. Potsdam. Hr. Rent. Kaiſerling a. Prag.

Stadt Aürich z Hr. Amtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. OAmtm.
Oemler m. Gem. a. Rödchen. Die Hrrn. Kaufl. Winternitz a. Prag, Defflis
a. Hamburg Apel a. Querfurt, Wolff a. Berlin Weiland a. Leipzig.

Goldner Riärag: Hr. Rittergutsbeſ. Baron a. Kroſigk a. Merbitz. Hr. Buch
halter Luft a. Leipzig. Hr. Partik. Kund a. Breslau. Hr. Dr. Röder a.
Meißen. Die Hrru. Kauüfl. Papſt a. Magdeburg Scheidemann a. Warſchau.

Goldner Löwe: Hr. prakt. Arzt Dr. Vojer a. Riga. Frau Poſtſekretair
Sreichler a. Naumburg. Die Hrru. Kaufl. Willhardt a. Stralſund, Tſchir
mer a. Puwelzig. Hr. Muſik-Oir. Daniel m. Fam. a. Zürich. Hr. Partik.
Mengelsdorff a. Auſſig.

Stadt Hazn burg z Hr. Amtm. Bauermeiſter u. Frau Mühlenbeſ. Heisler a.
Bitterfeld. Hr. Oekon. Reinhardt a. Langenſalza. Hr. Oberförſter Jhling
a. Potsdam. Hr. Revierförſter Ulrich a. Mohrungen. Hr. Lehrer Seiden
faden a. Berlin. Die Herrn. Kaufl. Voigt a. Wittenberg Kopf a. Erfurt,
Schneyer a. Magdeburg

Schwarzer Wäre Die Hrrn. Kauft. Krach jun. a. Suhl, Belling u. Hr.

Die Hrru. Kaufl. Ball,
Cand. Heine a. Berlin.

Golcine Kugel Hr. Fabrik. Gehrmann a. Leipzig.
Bernhardt u. Wiehrs a. Berlin, Cohn u. Bernthal a. Hornburg. Die Hrrn-Pferdehdlr. Laßberg u. Schwilinh a. Berlin. t

Magdeburger eairatier e Hr. Privatm. Löſchke a. Meißen. Hr. Aktuar
Schwarz m. Gem. a. Wien. Hr. Kaufm. Fränkel a. Hamburg. Madame
Poppe a Altona. Fräul. Cohn a Kotrtordien.

Whüringer Waare Se. Durchl. d. Prinz v. Bentheim m. Diener. Se.
Hoh. d. Prinz Friedrich v. Heſſen m. Dienerſch. Die Hrrn. Partik. Ludwig
v. Laar a. Berlin Tutien m. Faut. u. Thalbatzen m. Fam. a. Kopenhagen
Frau Baronin v. WMeuſebach u. Hr. v. Witzleben a. Potsdam. Hr. Paſtor
Müller a. Fran kenförde. Hr. Kaufm. Sonnenberg a. Braunſchweig. Die
Hrru. Grubenbeſ. Gebr. Freudenberg a. Nordhauſen. Hr. Offizier Spann a.
Leipzig. Hr. Holzhdlr. Brand a Erfurt. Hr. ſRent. Holſech m. Frau a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Junt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tuftoruck 334, 13 Par. 33 11 ar. 33176 Par Wer
Dunſtdruck 3,97 Par. 1,81 Par. 4,95 Par. Paar e.
Rel. Feuchtigreit 94 pCt. 79 pCt. 88 pCt. 87 pCt.
Luftwaärme 8,6 G. R. 18,0 G. Kin. 12,1 G. R. 112 G. m.

a



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Maurerarbeiten zu den in dieſem Jahre
auszuführenden Reparaturen an den Königli
chen Poſtgebäuden hierſelbſt, veranſchlagt zu
109 2 8 ſoll im Wege der Sub-
miſſion verdungen werden. Submiſſionen ſind
verſiegelt unter der Aufſchrift „Submiſſion
auf die Maurerarbeiten an den Kö-
niglichen Poſtgebäuden“ bis zum Mitt
woch den 2. Juli c. Vormittags 11 Uhr in
meinem Geſchäftszimmer abzugeben, wo der
Anſchlag zur Einſicht bereit liegt.

Halle, den 25. Juni 1856.
Der Bau Jnſpector

Steudener.
Meine Wohnung iſt jetzt alter Markt Nr. 25.

Stephany, RechnungsRath.

Bekanntmachung.
Der Gerichtsſchöppe Friedrich Leißring

aus Allerſtädt bei Wiehe, Kreis Eckartsber
ge, hat am 17. Juni 1856 in Weimar auf
dem Wollmarkte eine Taſchenuhr von 6 bis

7 7 Werth gefunden. Der rechtmäßige Ei
genthümer kann ſolche nach geſchehener Legiti
mation durch Angabe der Kennzeichen bei dem
ſchon genannten Gerichtsſchöppen Leißring
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren in
Empfang nehmen.

Domainen Ceſſion.
Eine ſchöne Domaine mit guten Gebäuden,

welche auf 24 Jahre feſt gepachtet iſt und einen
ſehr mäßigen Pacht giebt, ſoll auf 12 Jahr
noch feſtſtehender Pachtzeit, da dem jetzigen
Hrn. Amtmann ſeine Gemahlin geſtorben iſt,
cedirt werden. Das Areal beſteht aus 1040
Morgen ſehr gutem tragbaren Acker unter dem
Pfluge und 60 Morgen ſchöne zweiſchürige Wie
ſen der Acker iſt Rapps, Weizen Roggen
und guter Gerſtenboden und meiſt alles gerade
Ebenen und der ganze Acker meiſt alle in einem
Zuſammenhange. Dieſe Domaine kann zu je
der Zeit mit voller Erndte und ganz vollſtän
digem lebenden und todten Jnventar übernom
men werden. Alle Herren welche auf dieſe
gute Ceſſion wegen der ſehr mäßigen Pachtgel
der achten und ſich mit einem Vermögen von
einigen 20,000 legitimiren werden gebe
ten, ſich ſofort, ohne viele Schreiberei zu ma
chen, gleich perſönlich an F. Saſſe in Leim
bach bei Mansfeld zu wenden, welcher alle
Tage bereit iſt, nach dieſer Domaine zu rei
ſen und alles augenſcheinlich wahrzunehmen.

F. Saſſe.
Deſtillations- GeſchäftsVerkauf.

Jn einer bevölkerten Stadt Sachſens iſt ein
Haus, worin ſeit längern Jahren Deſtillation
betrieben und dazu vollſtändig eingerichtet, und
welches gute Seitengebäude und Hinterhaus,
großen Hof, Brunnen und Garten, nebſt zwei
Eingängen hat, in beſter Geſchäftslage belegen,
ſoll für den civilen Preis von 4000 ſofort
verkauft werden. 1000 können zur erſten
Hypothek darauf ſtehen bleiben. Reelle Käu
fer haben ſich deshalb franco an den Kaufmann
J. S. Schumann oder den Commiſſionair
E. F. Weiſe in Delitzſch zu wenden.

Compagnon-Geſuch.
Ein Compagnon mit einem disponiblen Ver

mögen von 800 bis 1000 wird zur Be
theiligung an einem ſchon ſeit 2 Jahren be
ſtehenden Fabrikgeſchäft geſucht. Letztères giebt
ſtets einen reinen Gewinn von 25 Prozent und
kann jährlich 3 bis 4 Mal umgeſetzt werden.
Gefällige Offerten wolle man gefälligſt unter
Chiffre C. V. 3 franco poste restante
Halle einſenden.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts

Brachſtedt ſoll den 3. Juli c. im Leiden
bergeſchen Gaſthofe daſelbſt öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Dienstag den 1. Juli Vormittags 9 Uhr
ſoll meine neue Bäckerei hierſelbſt im Gaſt
hof öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Die Uebernahme kann nach erfolgtem Zuſchlage
ſofort geſchehen.

Salzmünde, d. 23. Juni 1856.
J. G. Boltze.

Evangeliſcher Verein der Guſtav Adolph-Stiftung.
Die vierzehnte Hauptverſammlung des Geſammt-Vereins der GuſtavAdolphStiftung ſoll

am 2., 3. und 4. September a. C.
in Bremen ſtattfinden. Jndem wir dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß bringen, daß das Programm vom Hauptverein Bremen noch veröffentlicht werden wird,
laden wir zugleich alle Mitglieder des Vereins und alle Glaubensgenoſſen, die an dem Liebes
werk unſers Vereins Antheil nehmen, hierdurch ein, ſich an dieſer Verſammlung zu betheiligen.

Leipzig, den 7. Juni 1856.
Der Centralvorſtand des Ev. Vereins der Guſtav-Adolph- Stiftung

Dr. Großmann, Vorſitzender. S. R. Howard, Schriftführer.

Erwiderung.
Auf die Annonce in der Beilage zu Nr. 147 entgegnen wir dem Comité der hieſigen Poſt

Kleider-Kaſſe, daß wir in unſerer Anzeige nicht als contraetliche Lieferanten, ſondern blos
als Verfertiger der Uniformſtücke hieſiger Poſt Kleider Kaſſe von ihrem Beſtand bis jetzt auf
merkſam gemacht haben.

Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß wir ſämmtliche Uniformſtücke von jetzt
auf unſere alleinige Rechnung auf das Feinſte und Billigſte liefern.

Vorherige Zahlungen werden nicht beanſprucht?
Brömnmme. W Olſ. NIaass.

Von dem weltberühmten und vielfach erprobten, in faſt allen Ländern ſich bewährt gezeigten

e Millerſchen Schweizer-Alpenkränter-Haaröl,
das beſte und ſicherſte Mittel, um auf Glatzen, Platten und Kahlköpfen einen üppigen
Haarwuchs zu erzielen und Schnurr und Backenbärte herauszutreiben (auch heftiges Kopf
weh dadurch zu beſeitigen), welches die bereits erſterbenden Haare neu belebt und kahle Stel
len wieder mit friſchem Haarwuchs in jugendlicher Fülle beſetzt und das Haar ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig macht, wie die gedruckten Zeugniſſe dieſes beſtätigen, iſt ſo eben
eine Sendung angekommen und das Flacon für 15 Sgr. nur allein ächt zu haben bei

z MHlesse in Halle. Schmeerſtraße Nr. 36.

Heute empfing ich wieder Friſche Sendungen feinſte
Thüringer ſowie ſächſiſche Butter und empfehle ſolche
ausgeſtochen und in Kübeln billigſt. Bernhard Schober,

große Steinſtraße.

Die erſten neuen Holländ. Matjesheringe,
außerordentlich fett, à St. 2Neue Engliſche Matjesheringe,

à St. 6, 9 1 in Schocken und Tonnen ſtellt die billigſten Preiſedie Heringshandlung von oltze.
Ein brauner Wallach,

Mecklenburger, 10 Jahre alt, ein und zwei
ſpännig zu gebrauchen, ein ſtattlicher Droſch
ken und Kutſch Einſpänner, iſt zu verkaufen
Barfüßerſtraße Nr. 5.

Jn einer mittleren Landſtadt am Harze wird
ein Arzt geſucht. Reflektanten wollen ſich bald
gef. melden bei W. Fleiſchergaſſe Nr. 37
hier.

qué- Kragen
von I Sgr. an kamen wieder aus Arbeit bei

Semff abe.
Stepp- Decken

offeriren billiggt Senttf Pſabe

Jn der eſfterschen incl.
in Ia II traf ſo eben ein:
Berliner Muſter und Modenzeitung.

Jährlich 24 Hefte mit über 100 Modebil
dern und Beilagen ſowie über 2000 Vor
lagen zu weiblichen Arbeiten c. Preis für
6 Vierteljahrshefte 15
Die Abonnentinnen des 2ten Se-

meſters erhalten das berühmte Werk:
„Königin Hortenſe von L. Mühlbach“
(Ladenpreis 3 Thlr. mit dem Portrait der
berühmten Verfaſſerin als Gratis- Prämie.

(Apothekergehülfen-Stelle.) Ein
gut empfohlener Pharmaceut findet Engage-
ment durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Sonntag den 29. Juni
großes Coneert, Abends Jllumination
und großes Brillant- Feuerwerk in
Cöllme, wozu ergebenſt einladet

Hartmann

Schützenhaus in Löbejſün.
Großes Militair-Concert, gegeben

Dienstag den 1. Juli Abends 7 Uhr, vom
Muſikchor des 3ten Artillerie Regiments.

Das Programm bringt die neueſten Piècen.
Bei ungünſtigem Wetter Concert im Saale.

Hierzu ladet freundlichſt ein
der Stabstrompeter Görner.

Ein junges Mädchen von außerhalb ſucht
als Ladenmamſell eine Stelle, auch ſind noch
mehrere Mädchen ſofort zu vermiethen durch
Frau Lange, Karzerplan Nr. 1.

Sonnabend den 28. d. M. Abends 7 Uhr
ladet zum Harfen Concert und Waffelkuchen
freundlichſt ein Kuntze in Reideburg

Dankſagung.
Am 24. Juni d. J. waren es 50 Jahre,

ſeit ich in das Ziegeldeckergewerk aufgenommen
worden bin. Schwere Zeiten ſind ſeitdem über
mich gekommen; als Mitſtreiter zuerſt in dem
Freikorps des Major Schill 1809 und dann wie
der in den Freiheitskriegen hatte ich dem Tode
mehrmals ins Antlitz geſehen, und zuletzt be
traf mich 1837 in dem traurigen Verluſt mei
nes einzigen Sohnes ſo hartes Familienunglück,
daß ich gelernt hatte in ſtiller Zurückgezogen
heit nur meinem Geſchäfte zu leben und allem
zu entſagen, was wie Aufſehen ausſehen könnte.
Um ſo überraſchender war es für mich, als mir
am Johannistage das hieſige verehrliche Ziegel
deckergewerk ſeine Glückwünſche zu meinem funf
zigiährigen Jubiläum unter Sang und Klang
mit den üblichen Fahnengrüßen überbrachte.
Was ich in der Ueberraſchung und bei beweg
tem Herzen am Säkulartage mit Worten nich
oder nur unvollkommen vermochte, das w
ich jetzt hier nachholen.
ten Gewerke auf das Herzlichſte und wünſche
allen Mitgliedern deſſelben, daß ihnen der gnä
dige Himmel die Freude des eignen Jubeltages
erreichen laſſen, und daß er dann jedem ein
zelnen Jubilar in den jüngern Gliedern des
Gewerkes ſo aufmerkſame, theilnehmende und
biederherzige Feſtgenoſſen ſchenken möge, wie
er ſie mir geſchenkt hat. G. Weiſe.

Um von den Mängeln, welche ſich in
Friedrich Haedickes TodesAnzeige vorfin
den nur einen zu verbeſſern, ſpreche ich im
Namen der Hinterbliebenen ſämmtlichen Jung
frauen von nah und fern für die überreiche
Schmückung ſeines Sarges mit koſtbaren Krän
zen und Kronen hierdurch den wärmſten Dank aus.

Brachſtedt, den 25. Juni 1856.
A. Hildmann.

Dem Verfaſſer der mangelhaften Anzeige
gebe ich den Rath, künftig das nicht zu ver
werfen was er nicht beſſer machen kann.

A. Hild mann.

Ich danke dem geehr
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